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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Gehölzsaum, Rasenschmielen-Erlen-Gehölzsaum,
Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, geophytenreicher Schilf-Sumpfseggen-Erlen-Feuchtwald,
Bingelkraut-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02352

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Schaumkraut-Johannisbeer-Quellflur, Milzkraut-Johanniskraut-Quellflur, moosreiche Schaumkraut-Quellflur, VE < 1 %: VHD: 
Rasenschmielen-Pfeifengras-Flur

Das sogenannte "Petersbruch" wird von einem Komplex aus Sickerquellen, Quellwald und Bächen eingenommen. Es handelt sich um ein 
steiles teilweise recht breites Kerbtal im Übergangsbereich eines kuppigen Endmoränen-Grundmoränenwechsels zu einer im SW liegenden 
Niederung.
Das "Petersbruch" quert ein naturnaher meist geschwungen verlaufender Hauptbach, der von Norden nach Süden fließt. 
Ihn speisen zahlreiche Bäche, die aus Quellbereichen entspringen, die im Ostteil des Biotopes liegen. Oft handelt es sich dabei um 
Quellnischen, die nach Westen hin offen sind und z. T. steil abfallen. Die erheblich wassergesättigten Quellbereiche sind vegetationslos bzw. 
werden von Quellfluren aus Bitterem Schaumkraut, Milzkraut und Sumpfdotterblume besiedelt. Das Quellwasser bildet zuerst Rinnsale, die 
sich zu schnell fließenden Bächen vereinen. Umspülte Steine in diesen steil nach W abfallenden Bachbetten werden von zahlreichen Moosen 
besiedelt. Ansonsten stockt auf den Quellkuppen zwischen den "Abflußrinnen" auch ein Erlen-Quellwald (vereinzelt mit Esche), dessen 
Bodenvegetation neben den genannten Arten auch von Sumpfsegge geprägt wird.
Teilweise scheinen Quellkuppen aus ihrem einstigen Wasserniveau herausgewachsen zu sein. Sie werden von einem geophytenreichen 
Erlen-Feuchtwald bestockt. Feuchtezeiger sind hier Sumpfsegge und Schilf. Den Hauptbach begleiten Quellwaldabschnitte am Ostrand, 
genannte Feuchtwaldbereiche am NW-Rand und ansonsten beidseitig Erlen-Ufergehölzsäume.
Am NO-Rand schließt sich ein Mosaik aus Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried und Sumpfseggen-Quellröhricht dem Wald an. Der 
Hauptbach entspringt in diesem Ried-Röhricht-Mosaik und wird hier von einem schmalen Gehölzsaum aus Grauweide und Erle begleitet.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge
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Alnus glutinosa Cardamine amara Carex acutiformis

Anemone nemorosa Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana Mercurialis perennis
Mnium hornum Nasturtium officinale Phragmites australis Ranunculus ficaria
Ribes nigrum Scirpus sylvaticus

Anemone ranunculoides Athyrium filix-femina Berula erecta Caltha palustris
Carex paniculata Carex remota Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Hypnum cupressiforme
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea
Plagiothecium undulatum Poa trivialis Salix cinerea Urtica dioica
Valeriana officinalis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Der naturnahe Bachabschnitt endet im SW, wo er den Bereich des "Petersbruches" verläßt.
Großflächig begrenzt Laubwald den Biotop, kleinflächig grenzen beweidetes Grünland im NO und SW und Fließgewässer (begradigter Bach)
im SW an.


